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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:  

 

1. Wie viele Prüflinge haben absolut und prozentual 

die MSA Prüfungen bestanden (bitte unterteilt nach Be-

zirken und Schulen)? 

 

Zu 1.: Eine Veröffentlichung der MSA-Ergebnisse der 

einzelnen Schulen wird es erst ab dem Schuljahr 2013/14  

 

 

 

 

geben, wenn die Integrierten Sekundarschulen (ISS) bis 

zur Jahrgangsstufe 10 hochgewachsen sind. Die u. a. 

Tabelle weist die Bestehensraten der verpflichtend Teil-

nehmenden auf der Basis der Online-Eingaben durch die 

Schulen für Berlin und für die Bezirke aus (ohne 

Berufsfachschulen, deren Ergebnisse zentral und nicht 

regional erfasst werden): 

 

 

Berlin und Bezirke nicht bestanden bestanden Gesamtsumme 

Berlin 
1 516 
8% 

16 342 
92% 

17 858 

01 Mitte 
161 
14% 

984 
86% 

1 145 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 
101 
10% 

940 
90% 

1 041 

03 Pankow 
117 
8% 

1 366 
92% 

1 483 

04 Charlottenburg-Wilmersdorf 
169 
10% 

1 598 
90% 

1 767 

05 Spandau 
148 
11% 

1 259 
89% 

1 407 

06 Steglitz-Zehlendorf 
103 
5% 

2 114 
95% 

2 217 

07 Tempelhof-Schöneberg 
148 
7% 

1 890 
93% 

2 038 

 

Berlin 
1 516 
8% 

16 342 
92% 

17 858 

08 Neukölln 
191 
15% 

1 048 
85% 

1 239 

09 Treptow-Köpenick 
68 
5% 

1 247 
95% 

1 315 

10 Marzahn-Hellersdorf 
90 
9% 

956 
91% 

1 046 

11 Lichtenberg 
87 
8% 

1 030 
92% 

1 117 

12 Reinickendorf 
133 
7% 

1 910 
93% 

2 043 
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2. Wie sind die Durchschnittsnoten an ISS und Gym-

nasium? 

 

Zu 2.: Durchschnittsnoten für den mittleren Schul-

abschluss (MSA) werden im Gegensatz zur Abiturprüfung 

nicht errechnet, weil die Prüfungsnoten schulartübergrei- 

 

 

fend und die Jahrgangsnoten schulart-bezogen sind. In der 

u. a. Tabelle werden die Durchschnittsnoten in den einzel-

nen Prüfungsfächern nach Schulart und Bildungsgang 

ausgewiesen. 

 

 Deutsch 
Fremd- 

sprache 
Mathematik 

Präsentations-

prüfung 

gesamt 
2,9 

(18 452) 
2,4 

(18 476) 
3,1 

(18 474) 
1,9 

(18 467) 

ISS (Gesamtschule) 
3,2 

(3 383) 
2,6 

(3 383) 
3,5 

(3 382) 
1,9 

(3 386) 

ISS (Hauptschule) 
4,3 

(264) 
3,8 

(265) 
4,5 

(263) 
2,5 

(261) 

ISS (Realschule) 
3,7 

(4 043) 
3,2 

(4 044) 
3,9 

(4 047) 
2,2 

(4 039) 

ISS 

(Gemeinschaftsschule) 
3,6 

(606) 
3,0 

(606) 
3,9 

(605) 
2,2 

(601) 

Gymnasium 
2,5 

(10 156) 
2,0 

(10 178) 
2,5 

(10 177) 
1,8 

(10 180) 

 

 

3. Wie viele MSA-Absolventen beenden Ihre ISS-

Laufbahn mit einem Abschluss? 

 

Zu 3.: Diese Daten liegen für das Schuljahr 2012/13 

noch nicht vor. Bei der Eingabe der MSA-Ergebnisse 

durch die Schulen wird nicht erfragt, ob die Schülerinnen 

und Schüler nach dem Abschluss ihre Schullaufbahn 

beenden.  

 

 

4. Wie viele MSA-Absolventen (prozentual) unter-

teilt nach ISS und Gymnasium streben danach das Abitur 

an (bitte aufgeschlüsselt nach Schulart)? 

 

 

 

Zu 4.: Im Hinblick auf die gymnasiale Oberstufe wird 

im Zuge der Erfassung der MSA-Ergebnisse im ISQ-

Portal (Institut für Schulqualität der Länder Berlin und 

Brandenburg - ISQ) nicht nach der kaum zuverlässig zu 

erhebenden Absicht von Schülerinnen und Schülern ge-

fragt, sondern danach, ob die Berechtigung zum Über-

gang in die gymnasiale Oberstufe zuerkannt worden sei. 

Nicht zu allen Prüflingen wurden Angaben gemacht. Am 

Gymnasium wurde für 95 % der Schülerinnen und 

Schüler angekreuzt, dass sie aufgrund ihrer Ergebnisse 

eine gymnasiale Oberstufe besuchen können, an der 

Integrierten Sekundarschule waren es 39 %. 

 

 

Berlin, den 09. Juli 2013 

 

 

In Vertretung 

 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 02. Aug. 2013) 

 


